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Foto Karin Jabs-Kiesler links und Lydia Schäfer rechts

Für Mittwoch, 28.06.2023 hatten die OMAS GEGEN RECHTS  Georgsmarienhütte zu ihrem 
ersten Dialogabend eingeladen. Zu Gast war Karin Jabs-Kiesler, Bürgermeisterin der Stadt 
Osnabrück a.D. Durch den Abend führte Lydia Schäfer. In der Mensa der Bildungswerkstatt 
Georgsmarienhütte berichtete Karin Jabs-Kiesler  kurzweilig und anschaulich aus ihrem 
interessanten Leben. Jabs-Kieslers Hauptthema ist die Erinnerung und das Gedenken. Wie 
sehr ihr der Einsatz für unsere Demokratie und gegen jede Form von Rassismus und 
Antisemitismus wichtig ist, zeigte bereits ihr Buch „Warum Erinnern?“, welches auf Bitten 
der jüdischen Gemeinde Osnabrück zustande kam. 

Doch wie kam es dazu? 

Karin Jabs-Kiesler wurde im Oktober 1939, vier Wochen nach Kriegsbeginn, als eines von vier
Kindern geboren. Bereits sehr früh wurde durch ihren Vater das historische Interesse bei der 
zehnjährigen Karin geweckt, während der Mutter wichtig war, dass alle Kinder etwas lernten,
um auf eigenen Füßen zu stehen, besonders die Mädchen. Karin Jabs-Kiesler studierte 
Geschichte und Romanistik, wurde Lehrerin und war Jahrzehnte als Oberstudienrätin an 
Osnabrücker Gymnasien tätig. Die Prägung durch die Zeit, ihr Elternhaus und ihre 
Lehrtätigkeit bestärkten Karin Jabs-Kiesler darin,  den Fokus auf historische Ereignisse zu 
legen. So ist  ihr die Verständigung zwischen den Generationen und Ländern  ein  Bedürfnis.  
Engagement im beruflichen Leben als Lehrerin und ihr ehrenamtliches Wirken lag und liegt 
ihr von jeher am Herzen. 

Karin Jabs-Kiesler ist seit 2019 aktiv bei den OMAS GEGEN RECHTS Osnabrück. 

Lydia Schäfer verabschiedete alle Teilnehmende und besonders Karin Jabs-Kiesler mit den 
Sätzen: „OMAS GEGEN RECHTS  engagieren sich auf vielfältige Weise  gegen das Vergessen 
von historischen Wahrheiten  in unserem Land, indem wir erinnern für eine Zukunft in 
Frieden und Freiheit. Schauen wir nicht weg und handeln wir gemeinsam mit der Jugend, 
damit wir gemeinsam eine demokratische Zukunft haben. Zeigen wir Haltung, bleiben wir 
engagiert für unsere Demokratie und gegen das Vergessen, indem wir nicht gleichgültig sind.

Ebenso  danken wir allen, die das Zustandekommen unseres ersten Dialogabends ermöglicht
haben.“  
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